
 Klimaschutzkonzept  

  der Gemeinde Ebringen  ( September 2014 )



In vier Schritten zum Klimaschutzkonzept und 
Umsetzung der Klimschutz-Maßnahmen in Ebringen. 
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Maßnahmenentwicklung 

Klimaschutzziele 

Umsetzungsphase: Etablierung eines Controllingssystems 

Nächste Schritte 



In zwei Energiewerkstätten wurden Themen und Ideen 
von Bürgern gesammelt und weiter ausgearbeitet. 
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Klimaschutzkonzept in Ebringen beinhaltet 45 
Klimaschutz-Maßnahmen in 5 Handlungsfelder. 
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Nr Maßnahme 
Handlungs-

feld 

1 Umrüstung der Innenbeleuchtung öffentlicher Liegenschaften auf LED 
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2 Intelligentes Beleuchtungskonzept für Straßen und Plätze 

3 Sanierung von Altbauten 

4 Umrüstung auf Gas-Brennwertheizungen 

5 PV-Anlage auf Kindergarten-Neubau 
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6 Nutzung der PV zur Eigenstromerzeugung 

7 Ausschöpfung des Photovoltaikpotenzials 

8 Bürgerwindkraftanlage 

9 Energieberatung im Rathaus 
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10 Veröffentlichung von Energiespartipps und Tipps zur Abfallvermeidung 

19 Klimaschutz-Maßnahmen wurden mit hoher 
Priorität bewertet. 
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Die priorisierten Klimaschutz-Maßnahmen sollen zügig 
umgesetzt werden.  
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Nr Maßnahme 
Handlungs-

feld 

11 Ausrichtung eines Energietags 
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 12 Informationsveranstaltungen zu Energiethemen für Bürger 

13 Begehung von Best-Practise Gebäuden (Sanierung und Neubau) 

14 Energiesparprojekte an Schulen und Kindergärten 

15 Regiokarten-Verleih ausbauen 
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16 Erstellung eines Verkehrskonzepts "Weg vom Auto" 

17 Nachhaltige und klimafreundliche Beschaffung der Gemeinde 
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18 Verwendung von Recyclingpapier in Rathaus und Schule 

19 Erhalt der Einkaufsmöglichkeiten am Ort und Sortimentsausweitung 



Die priorisierten Maßnahmen wurden detailliert 
in „Steckbriefen“ beschrieben  
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Maßnahmenentwicklung 

Klimaschutzziele 

Umsetzungsphase: Etablierung eines Controllingssystems 

Nächste Schritte 



Abgeleitet von den Klimaschutz-Maßnahmen wurde 
das Klimaschutz-Bekenntnis für Ebringen erarbeitet. 
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> Verringerung des Stromverbrauchs der Öffentlichen Liegenschaften um 50% 

> Verringerung des Wärmeverbrauchs der Wohngebäude um 4% 

> Weitere Verringerung des Strom- und Wärmeverbrauchs durch

Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung (siehe Öffentlichkeitsarbeit) 
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> Erhöhung des Anteils der Stromerzeugung aus Photovoltaik auf 30% 

> Betrieb einer eigenen Windkraftanlage bei Bewilligung des Standorts auf

dem Schönberg und Konsens des Einwohner 
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> Verminderung der verkehrsbedingten CO2-Emissionen durch eine stärkere 

Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel und alternativer 

Mobilitätsangebote (Carsharing, Pedelecs etc.) 
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> Erhöhung der Beratungsangebote zu Gebäude- und Heizanlagensanierung, 

Fördermöglichkeiten, Möglichkeiten des Energieeinsparens und der Nutzung

Erneuerbarer Energien  

> Sensibilisierung der Bevölkerung für die Klimaschutzthemen und Aufzeigen 

von Handlungsmöglichkeiten für die einzelnen Akteursgruppen

(Hauseigentümer, Schüler, Gewerbe) 
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> Orientierung der Beschaffung an hohen Umweltstandards (Blauer Engel) 

> Erhalt der Einkaufsmöglichkeiten am Ort und Ausweitung des Sortiments 

biologischer und regionaler Produkte 

Bis 2025 CO2-Einsparung von 
ca. 1.570  t/Jahr  

(Anmerkung: nur durch direkte Einsparungen) 

Einsparung von 15% der CO2-
Emissionen von 2011!! 

Wird die Maßnahme 
„Bürgerwindkraftanlage“ 

umgesetzt, können 52 % der 
CO2-Emissionen eingespart 

werden. 



Agenda 

25.09.2014 Susanne Hettich/badenova AG & Co. KG  10 

Maßnahmenentwicklung 

Klimaschutzziele  
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Nächste Schritte 



Für die erfolgreiche Umsetzung des Klimaschutz-
konzepts sind viele Faktoren zu berücksichtigen. 
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Das Controlling und die priorisierten Maßnahmen sind 
in einem Kreislauf eingebettet. 
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Die Maßnahmen sollen von der Gemeinde, Bürgern und 
Energieversorger gemeinsam umgesetzt werden. 
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April 15 Sept. 14 Juni 15 März 15 Nov. 14 Jan. 15 Dez. 14 Okt. 14 Feb. 15 

Kommunale 
Entscheidungsträger 

Lokale Akteure  
(Bürger, Agenda 21, 
Gewerbe, Vereine) 

Klimaschutz-Audit 
(Workshop; ca. 2 h) 
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Klimaschutz-Audits: 
 Vierteljährlich
 Kontrolle des Maßnahmen-Fortschritts
 Durchführung durch Klimaschutzberater

Energieversorger 

Klimaschutz-Audit 
(Workshop; ca. 2 h) 

Klimaschutz-Beirat: 
 Begleitung der Maßnahmen-

Umsetzung

 Überblick über Klimaschutzaktivitäten
u. Zeitplan

 Lenkungs-/Kontrollfunktion

 Empfiehlt Beschlüsse  und berichtet
dem Gemeinderat
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Klimaschutz-Audit 
(Workshop; ca. 2 h) 




